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Lisa und Peter (Namen von der 
Redaktion geändert) sitzen am 
Esstisch, daneben läuft ein klei-
ner Heizstrahler. Draußen hat 
es an diesem Tag -3 Grad Celsius, 
Peters Wohnzimmer kommt auf 
etwa 18 Grad, in der restlichen 
Wohnung sind es maximal 9 
Grad. Seit Monaten ist das Gas im 
Zinshaus in der Paulusgasse 5 ab-
gedreht. Ein Heizstrahler sowie 
eine Kochplatte wurden von der 
Hausverwaltung zur Verfügung 
gestellt – beide Mieter halten dies 
für unzureichend.
Seit April 2024 wird saniert, das 
Gas wurde von den Wiener Net-
zen nach einem Anruf von der 

Gruppe Sofortmaßnahmen Ende 
Oktober abgedreht. An einer Gas-
zähler-Anschlussplatte wurde 
verbotenerweise eine Schuttrut-
sche angebracht, im Zuge der 
Überprüfung wurden weitere 
undichte Gasleitungen im Haus 
vom Gasstördienst der Wiener 
Netze festgestellt. 
Erst wenn diese Mängel behoben 
wurden, könne man das Gas wie-
der aufdrehen, heißt es von einer 

Sprecherin. Wie eine Anfrage 
bei der MA 37 – Baupolizei zeigt, 
sind es nicht die einzigen Mängel 
im Haus. So wurden zahlreiche 
Verletzungsrisiken identifiziert, 
aufgrund defekter Stiegenhaus-
Beleuchtung, wegen fehlender 
Kellerfenster oder einem unsi-
cheren Dachboden, um nur eine 
Auswahl zu nennen. Von der MA 
25 – technische Stadterneuerung 
wurden daraufhin die erforder-

lichen Maßnahmen veranlasst 
und die Mängel behoben. Bei der 
nächsten Erhebung der MA 37 
stellte man allerdings wieder Ris-
se in der Decke einer Wohnung 
fest.

„Alles andere als erfreulich“
Lisa und Peter fühlen sich nach 
Monaten ohne Gas von den Be-
hörden im Stich gelassen und 
werfen dem Hauseigentümer so-
wie der Hausverwaltung mehr-
faches Fehlverhalten vor. Unter 
anderem sollen unzählige neue 
Mieter vom Hauseigentümer 
in der Paulusgasse einquartiert 
worden sein, mit dem Auftrag, 
den Altmietern das Leben schwer 
zu machen. Der Geschäftsführer 
der Eigentümergesellschaft weist 
alle Vorwürfe von sich und un-
terstellt hingegen den Mietern, 
die Baustelle in der Paulusgasse 
verzögern zu wollen. 
Die Hausverwaltung hingegen 
bezieht Stellung. Im Hinblick 

auf das abgedrehte Gas verweist 
man auf die Ersatzmaßnahmen 
– Heizgerät und Kochplatte – wel-
che binnen weniger als 24 Stun-
den zur Verfügung gestellt wor-
den seien. In jenen Wohnungen, 
wo die Ersatzheizgeräte nicht 
ausreichen würden, hätte man 
großteils schon Elektrothermen 
installiert. Man gibt aber zu: „Wir 
können absolut nachvollziehen, 
dass die Situation alles andere als 
erfreulich ist.“ 
Zu den neuen, lauten Mietern 
heißt es von der Hausverwal-
tung: „Wie viele Personen in den 
jeweiligen Einheiten leben, wis-
sen wir nicht. Die Mieter haben 
auch keine diesbezügliche Ver-
pflichtung, uns über die Anzahl 
der Bewohner in ihren Objekten 
zu informieren“. Für Lisa und Pe-
ter änderte sich bisher wenig. Es 
bleibt abzuwarten, wie die Sanie-
rung und die Leidensgeschichte 
von der beiden Altmietern wei-
tergehen.

Mieter frieren im    Zinshaus

So sieht aktuell der Innenhof der 
Paulusgasse 5 aus. Fotos (2): la/MeinBezirk

Keine Gasversorgung 
und bauliche Missstän-
de: Die Sanierung in 
der Paulusgasse 5 sorgt 
bei Mietern für Ärger.

Mit diesem Heizstrahler wird nur 
ein Zimmer auf 18 Grad gebracht.  

  von Luca artzmann 

Der Wiener Opernsommer öff-
net heuer erneut seine Türen 
für Schulklassen und lädt diese 
zu kostenlosen Workshops und 
zu einem exklusiven Besuch 
der Generalprobe des Stücks 
„Carmen“ in der Opernarena 
am Heumarkt (Lothringerstra-
ße 22) ein. Die Teilnahme ist 
kostenlos, die Plätze sind aber 
begrenzt. 
Im Rahmen der Generalprobe 
am Montag, 29. Juni, geben In-
tendant und Dirigent Joji Hatto-
ri, Choreografin Jessica Wurzer 
und Bühnenbildner Manfred 
Waba persönliche Einblicke in 
die Entstehung der Produkti-
on. Einlass ist ab 18 Uhr, die 
Einführung beginnt um 19 Uhr, 
der Start der Vorstellung ist um 
19.45 Uhr (Dauer: ca. 3 Stunden).

Jetzt anmelden
Zusätzlich werden von April bis 
Juni 2026 Workshops direkt im 
Klassenzimmer angeboten. Die 

Schüler werden kreativ und 
praxisnah in die Welt der Oper 
eingeführt – ergänzend sind 
auch Probenbesuche möglich. 
Die Anmeldung erfolgt nach 
dem Prinzip „first come, first 
serve“. Interessierte Schulklas-
sen können Termine ab sofort 
für die Workshops individuell 
vereinbaren. Fragen und An-
meldungen sind per E-Mail an 
wurzer@wieneropernsommer.
at möglich. Mehr Infos unter 
www.opernsommer.at (mp)

Dirigent Joji Hattori zeigt, wie die 
Oper entsteht. Foto: Wiener Opernsommer

Hier können Schulkinder 
Theaterluft schnuppern


